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Beschäftigte der Internationa-
len Schule in Hamburg demon- 
strierten am 5. Dezember vor 
ihrer Schule im Stadtteil Groß 
Flottbek, um ihrer Forderung 
nach einem Tarifvertrag Nach-
druck zu verleihen. Die GEW 
Hamburg unterstützt die Forde-
rungen und begleitet die Beschäf-
tigten in der Auseinandersetzung 
mit dem Träger der Schule. Die 
Mitgliederversammlung des Trä-
gervereins könnte die harte Linie 
des Vorstands stoppen.  

Der GEW-Vorsitzende Klaus 
Bullan fordert den Vorstand des 
Trägervereins zur Einsicht auf: 
„Es geht schlicht um einen Tarif-
vertrag, um den Respekt vorei-
nander und um die Bereitschaft, 
miteinander zu sprechen. Eine 

Schule, die die Erklärung der 
Menschenrechte als Teil ihres 
Leitbildes versteht, sollte auch 
das in Artikel 23 festgelegte 
Recht der Beschäftigten achten, 
mit ihrer Gewerkschaft die Ar-
beitsbedingungen auszuhandeln. 
Menschenrechte sind unteilbar.“ 
Die Mitgliederversammlung, so 
Bullan, könne nun die Chance 
ergreifen und per Abstimmung 
den Vorstand an den Verhand-
lungstisch bringen: „Wir stehen 
jederzeit für Gespräche zur Ver-
fügung“.

Hintergrund der Auseinander-
setzung ist die Kündigung der 
bestehenden Betriebsvereinba-
rungen zu Arbeitszeit, Arbeitsbe-
dingungen und Bezahlung.

Darin war unter anderem fest-

gelegt, dass die Gehälter orien-
tiert an den allgemeinen Gehalts-
steigerungen der Angestellten in 
Deutschland jährlich angepasst 
werden. Diese Koppelung will 
der Vorstand der Internationalen 
Schule nun abschaffen. Stattdes-
sen sollen die Gehaltstabellen 
weniger Steigerungsstufen ent-
halten; ob es jährliche Gehalts-
steigerungen gibt, will der Vor-
stand künftig allein entscheiden.

Zwar verhandelt der Träger 
derzeit über die Arbeitsbedin-
gungen mit dem Betriebsrat, über 
die Gehaltssteigerungen darf der 
Betriebsrat jedoch nicht verhan-
deln. Deshalb hat die GEW die 
Schule zu Tarifverhandlungen 
über diese Punkte aufgefordert. 
Bislang verweigern Schulleitung 
und Vorstand das Gespräch mit 
der GEW. Die Gewerkschafts-
mitglieder an der Schule haben 
sich schon mehrfach öffentlich 
und schulintern für einen Tarif-
vertrag eingesetzt.

Bislang ohne Erfolg.
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KollegInnen fordern Rechte und protestieren gegen Gutsherrnart


